
 

17. Wahlperiode 23.01.2018 Drucksache 17/20267 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Änderungsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Karl Freller, Ingrid Heckner, 
Gudrun Brendel-Fischer, Peter Winter, Joachim Unterländer, 
Bernhard Seidenath, Wolfgang Fackler, Martin Bachhuber, Jür-
gen Baumgärtner, Petra Dettenhöfer, Dr. Ute Eiling-Hütig, Judith 
Gerlach, Dr. Thomas Goppel, Hans Herold, Klaus Holetschek, 
Dr. Gerhard Hopp, Florian Hölzl, Thomas Huber, Hermann Imhof, 
Michaela Kaniber, Sandro Kirchner, Alexander König, Harald 
Kühn, Helmut Radlmeier, Dr. Hans Reichhart, Heinrich Rudrof, 
Kerstin Schreyer, Reserl Sem, Klaus Stöttner, Carolina Trautner, 
Steffen Vogel, Ernst Weidenbusch, Georg Winter CSU 

Nachtragshaushaltsplan 2018; 
hier: Förderung einer Beratungsstelle für Familien mit chronisch 

schwerkranken Kindern und Jugendlichen 
 (Kap. 10 05 neuer Tit. 686 04) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf für den Nachtragshaushalt 2018 wird folgende Änderung 
vorgenommen: 

Bei Kap. 10 05 wird ein neuer Tit. 686 04 „Förderung einer Bera-
tungsstelle für Familien mit chronisch schwerkranken Kindern und 
Jugendlichen bei der Fachstelle Fünfseenland der Stiftung Ambulan-
tes Kinderhospiz München“ mit einem Ansatz für das Jahr 2018 von 
80,0 Tsd. Euro aufgenommen. 

Die Deckung erfolgt aus Kap. 13 03 Tit. 893 06. 

 

 

Begründung: 

Die Unterstützung von Familien ist ein zentrales Anliegen der CSU-
Fraktion. Familien mit chronisch schwerkranken Kindern, Jugendlichen 
oder jungen Erwachsenen sowie minderjährige Kinder schwerst-
kranker Eltern finden sich in einer besonders intensiven emotionalen 
und psychischen Belastungssituation wieder. Daher ist hier eine in-
tensive psychosoziale Begleitung der betroffenen Familien notwendig, 
die von der Fachstelle Fünfseenland der Stiftung Ambulantes Kinder-
hospiz München (AKM) übernommen wird. 

 


